
Vom Kaolin zw Kaffeekanne:
Keramik im Colditzer Schloss

Neue Ausstellung ,,Ton Art" gewährt Einblicke in traditionelles Handwerk der Region
Colditz (ch). 

"Ton Art" heißt die neue
Ausstellung, die am Sonntagnachmittag
im kleinen Festsaal des Colditzer Schlos-
ses eröfrnet wurde. Das r€ge Publikums-
interesse zur Vernissage ließ ahnen: Die
Initiatoren haben mit dieser Präsentati-
on keramischer Vielfalt einen Nerv ge-
troffen. Den von Keramikern, die entwe-
der ein Hobby pflegen oder sich beruf-
lich ein Standbein schufen. und den von
Unternehmen, deren Produkte vielseiti-
ge Verwendung finden. Dass sich die Ex-
position nicht darauf beschränkt, Werke
von Akteuren aus dem Muldental zu zei-
gen, sondern vieLnehr den neuen Land-
kreis Leipzig umfasst, dürfte zudem als
Achtungszeichen gewertet werden.

Denn wer bislang an bestehenden Ge-
meinsamkeiten zwischen zwei politisch
zusammengeschlickerten Regionen ge-
zweifelt hat, kann hier Entdeckungen
machen. Altenbach, Colditz, Kohren-
Sahlis - in den verschiedensten Orten

im neuen Landkreis haben die Ausstel-
ler ihre Ateliers. Insgesamt 36 Teiheh-
mer sind es, die mit einer Auswahl ihrer
Werke Einblicke in ihre Arbeit geben.
Deutliche Handschriften sind erkennbar
Spezialisierungen in Glasuren und For-
men verraten Kennern keramischer
Kunst oft schon vor dem Lesen der In-
formationstafeln, wer den Ton in ent-
sprechende Formen gebracht hat.

Frank Brinkmann vom Keramikatelier
Schaddelmühle, einer der Initiatoren
dieser Ausstellung, sprach von vielen
Akteuren, die an der Umsetzung dieser
Idee arbeiteten. Unter anderem beteiligt
waren der Förderverein Schaddclmühle
und der Verein Route der Keramik. Es
sei Anliegen gewesen, Geschichte und
Aktualität in der Verarbeitung von Kao-
lin darzustellen. Immerhin würde der
Rohstoff hier seit rund 800 Jahren ver-
wendet. Zahlreiche Betriebe siedelten
sich eilst an, nutzten die Nähe der Vor-

kommen, erinnerte Brinkmann. An d€n
Großteil dieser Unternehmen erinnern.
neben einigen historischsn Produkten
Fotos in der Ausstellung.

-Weshalb es die meisten Betriebe
nicht mehr gibt, kann sich jeder seibst
erklären", sagte Landrat Gerhard Gey,
der zur EröIfnung gekommen rvar Um-
so erfreulicher sei es. dass sich dennoch
sechs Unternehmen an der neuen Aus-
stellung beteiligen und die !'ielfalt des
Schalfens regionaler Künstler auf be-
sondere Weise ergänzen. Wie Frank
Brinkmann unterstrich auch der Land-
rat die Bedeutung des Projektes Kera-
mik-Route. Mit dieser soll es künftig
möglich sein, die Region unter dem Ge-
sichtspunkt Ton und Keramik louris-
tisch zu erschließen. Von der Ausstel-
lung, die noch bis Ende Oktober in Col-
ditz zu sehen ist, versprechen sich die
Akteure auch neue ImpuJse für dieses
Vorhaben.

Ten in Vielfalt: ln eindi neuen Ausstellung im Colditzer Schloss wird von Tradition und AKualität der Veraöeitung von Ton erzählt.
Künstler aus dem neuen Landkreis Leipzig stellen aus.
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